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Die 1W6 Freunde und die 
Wurst des Verderbens

Einleitung
Dieser Fall ist der erste Teil einer locker verknüpften Reihe von Szenarien 
für das Jugenddetektiv-Abenteuerspiel „Die 1W6 Freunde“. Es ist ein 
in sich geschlossener  Fall für die Jugenddetektive,   enthält zudem aber 
auch eine Reihe von ersten Fäden, die ausgelegt werden und letztlich 
in dem finalen Teil der Reihe, der sich rund um ein Jugendlager in den 
Sommerferien dreht, zusammenlaufen werden. 

Dieses Szenario richtet sich zudem ganz explizit an Neulinge im Bereich 
der Abenteuerspiele. Das heißt nicht, das „alte Hasen“ daran keinen Spaß 
haben können, sondern nur, dass Spieler und vor allem Spielleiter mit 
weniger Erfahrung an vielen Stellen an die Hand genommen werden.
Die Fälle dieser Reihe werden von Teil zu Teil etwas anspruchsvoller 
werden und mehr Varianz bieten. Damit werden jene, die frisch im Hobby 
angekommen sind,  Stück für Stück die große Vielfalt kennen lernen, die 
Abenteuerspiele im Allgemeinen und „Die 1W6 Freunde“ im Speziellen 
zu bieten haben.

Zusammenfassung der Handlung
In diesem Fall geraten die Spielercharaktere zwischen zwei Fronten. Auf 
der einen Seite steht das Rüpelwalder-Wurst-Imperium, auf der anderen 
Seite deren härtester Konkurrent, die Wurst-Fabrik Hubelberger. Beide 
sind in der Millionenstadt ansässig und befinden sich in einem öffentlich 
bekannten, harten Konkurrenzkampf.
Als der Absatz der Hubelberger gegenüber der Rüpelwalder immer weiter 
zunimmt, ergreift der Pressesprecher des Imperiums Eigeninitiative abseits 
dessen, was von der Konzernleitung ausgeht. Theoderich Rheingold, so 
der Name des Mannes, wendet sich an sein Pendant in den Reihen der 
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Hubelberger, Karl Gustav Subelmeyer. Er bietet dem Mann privat viel 
Geld dafür, dass er etwas Illegales gegen die Firma Rüpelwalder initiiert 
und dabei Spuren zur Wurstfabrik Hubelberger zurück lässt. Sein 
Unternehmen würde einen großen Imageschaden erleiden und Rheingold 
so sein Ziel erreichen, Subelmeyer privat würde aber ebenso durch bares 
Geld profitieren. Der Mann willigt ein.
Subelmeyer heuert einen Bettler namens Schrubbel aus dem Park an,  
um als Lebensmittelvergifter gegen die Rüpelwalder zu agieren. Die 
Spur der daran gekoppelten Erpressung will er dann zu seinem eigenen 
Mutterkonzern führen lassen, aber natürlich nicht zu sich selbst.
Der Plan läuft gut an – bis eine Gruppe Jugenddetektive die Bildfläche 
betritt.

Wie es beginnt
Die Charaktere sitzen gerade in der Schule und langweilen sich im tristen 
Englisch-Unterricht, als Kommissar Hupner (vgl. S. 68) zusammen mit 
einem Streifenpolizisten die Klasse betritt und darum bittet, kurz mit den 
jungen Detektiven reden zu dürfen.
Auf dem Flur wird er ihnen grob skizzieren, was bisher bekannt ist: Im 
örtlichen Supermarkt sind eine ganze Reihe vergifteter Rüpelwalder-Würste 
aufgetaucht. Noch ist unklar, was genau vorgefallen ist, aber es scheint 
sich um einen Akt von Lebensmittelerpressung zu handeln. Hubner glaubt 
nicht so Recht daran, dass die Polizei die notwendigen Mitarbeiter hat, um 
diesem vergleichsweise obskuren Delikt volle Aufmerksamkeit zukommen 
zu lassen und er hofft daher, dass die Jugenddetektive für ihn zur Verfügung 
stehen.

Diese Szene ist dabei streng linear. Die Spieler sollten kurz über das vertraute 
Setting der Schule in die Handlung gebracht werden, werden danach vom 
Unterricht beurlaubt und können mit dem Kommissar zusammen zum 
Supermarkt fahren.
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Supermarkt Alberich
Der Supermarkt Alberich ist einer der größeren Märkte der Stadt. Mit einem 
riesigen Parkplatz ist der vor allem für seine günstigen Angebote beliebte 
und von den Jugendlichen der Stadt liebevoll „Albi“ genannte Laden gut 
für Leute mit Auto zu erreichen und seine großzügigen Öffnungszeiten 
machen ihn bei Studenten beliebt.
Der Inhaber ist ein kleiner, bärtiger Mann mit schwarzen Haaren und hört 
auf den Namen Eugen Alberich. Er wird sich mit den Jugenddetektiven 
zusammensetzen und ihnen gerne präsentieren, was es an Hinweisen gibt.
Derer gibt es drei:

Der Erpresserbrief
Buchstaben aus der Tageszeitung wurden ausgeschnitten und offenbar 
sorgfältig auf ein Blatt Papier geklebt. Der Erpresser fordert von der Firma 
Rüpelwalder binnen einer Woche den Betrag von 500.000 DM, ansonsten 
würde dieser erste Zwischenfall nur der Auftakt sein zu einer „Welle der 
todbringenden Würste des Verderbens“.
Zudem macht der Erpresserbrief deutlich, dass nicht der Alberich-
Supermarkt, sondern Rüpelwalder das Ziel sei. Der Schreiber entschuldigt 
sich sogar bei dem Markt dafür, ihn mit in diese Auseinandersetzung 
gezogen zu haben.
Es ist denkbar, dass die Charaktere den Brief weiter untersuchen möchten. 
Wem ein Wurf auf Cleverness gelingt, der kann durch die Sorgfalt bei 
der Herstellung auf einen tendenziell höheren Bildungsgrad des Verfassers 
des Briefes rückschließen. Mit einer zweiten Probe auf Cleverness, in 
diesem Fall um zwei erschwert, kann zudem erkannt werden, dass die 
ausgeschnittenen Buchstaben aus der SM, dem Städtischen Morgenblatt 
(siehe auch S. 58 im Grundregelwerk) stammen, was ebenfalls auf einen 
eher gebildeten Erpresser hinweist.

Das Gift
Ein Jugendlicher war der erste, den es sogar noch direkt vor dem Laden 
erwischt, als er begeistert in eine Rüpelwalder Fingerlecker, kurz RüFi, 
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gebissen hat und sofort umfiel. Mittlerweile sind sowohl der Jugendliche, 
Rupert Morre, als auch die RüFis im Klinikum der Millionenstadt 
gelandet.

Der Täter
Zwei Spuren weisen zum Täter. Es gibt ein Überwachungsvideo, dass 
den Täter rauschig und verzerrt zeigt, wie er mit einer langen Spritze die 
Substanz in einige RüFi-Packungen injiziert. Außerdem hat Juppe, der 
Mann, der für kleinen Lohn die arglos auf dem Parkplatz zurückgelassenen 
Einkaufswagen regelmäßig sammelt und wieder zusammen schiebt, diese 
Person gesehen und gewissermaßen die Farben zur Beschreibung ergänzen, 
denn das Video ist schwarzweiß.
Der Mann wirkt verlottert, hat lange, filzige Haare, trägt schlabbrige, 
unordentliche Klamotten und, recht auffällig, ein rot-weiß kariertes 
Halstuch. Mit einem Wurf auf Cleverness weiß ein Charakter, dass 
gerade solche Hippies in der „Kommune M“, einem besetzen Haus in der 
Innenstadt, eingezogen sind. In jedem Fall aber wissen die Charaktere, 
dass einer mit solch einem Halstuch, Gabriel Humboldt, derzeit in die 11. 
Klasse ihrer Schule geht.

Die weiteren Spuren zusammengefasstDie Charaktere haben nun eine Reihe von Optionen, wo sie weiter ermitteln möchten. Welche das sind und welche Kapitel jeweils dazu zu konsultieren sind, kann man der nachfolgenden Tabelle entnehmen:
Spur     Kapitel    SeiteDie Firma Rüpelwalder   Das Wurstimperium  10Das Gift    Ein Besuch im Klinikum  10Rupert Morre, das Opfer   Ein Besuch im Klinikum  10Die Hippies    Die Kommune M  11Gabriel Humboldt   Die Schul-Hippie  11
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Das Wurstimperium
Melden sich die Jugenddetektive bei der Firma Rüpelwalder, wird 
Theoderich Rheingold natürlich sehr gerne mit ihnen sprechen, um sie 
auf eine falsche Fährte zu locken. Hier ist es sehr wichtig, dass man als 
Spielleiter darauf achtet, dass Rheingold nicht als offensichtlicher Schurke 
präsentiert wird. Er ist Pressesprecher, das geschickte Formulieren ist sein 
Beruf.
Er wird ihnen vor allem von der Firma Hubelberger klagen. Die seien 
unerbittlich in ihrem Kampf um den Markt und denen würde er ohne zu 
zögern zutrauen, dass diese auch arme, unschuldige Menschen vergiften 
würden, wenn sie dafür nur auf diesem Wege dem Rüpelwalder-Konzern 
so viel finanziellen Schaden verabreichen könnten, um diesen im Rennen 
um die Spitze des Wurstmarktes zurück zu werfen.
Er wird den Detektiven raten, sich dort einmal umzuschauen. 
Wenn die Spieler dieser Spur folgen wollen, finden sie den nächsten 
Handlungsabschnitt im Kapitel „Hubelberger“ ab Seite 13.

Ein Besuch im Klinikum
Rupert Morre, der vergiftete Jugendliche, ist nicht in Lebensgefahr, aber 
es hat ihn dennoch arg erwischt. Er liegt noch immer mit schweren 
Magenkrämpfen auf der Intensivstation und weder Ärzte, Schwestern 
noch Pfleger werden den Charakteren dort Zutritt geben.
Über das Gift lässt sich jedoch mehr in Erfahrung bringen. Lena Lachsflug, 
die zuständige Ärztin, hat es bereits komplett analysiert. Es führt offenbar 
bei Einnahme zu extremen Störungen des Verdauungssystem, anhaltenden 
Magenkrämpfen, Erbrechen und Handlungsunfähigkeit. Es muss durch 
den Mund eingenommen werden; spritzen oder anderweitig verabreichen 
kann man es nicht.
Das Gift ist nicht leicht zu beschaffen und teuer, egal ob man es legal 
oder illegal beziehen möchte. Das passt natürlich, genauso wenig wie der 
Erpresserbrief, zu dem Hippie als Täter. Diesen Schluss sollten die Spieler 
allerdings selbstständig schließen.
Diese Spur hat keine weitere Fortsetzung.
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Die Kommune M
Sollten die Spieler tatsächlich die Kommune M direkt ansteuern, werden 
sie dort vermutlich nicht viel Erfolg haben. Das Haus ist relativ abgeriegelt 
und die Jugenddetektive sind zu jung, um von den Hausbesetzern ernst 
genommen zu werden.
Zwar kann man als Spielleiter spontan beschließen, das Treffen mit 
Humboldt (s.u.) nach hier zu verlegen, aber wenn, dann haben die Spieler 
ein zusätzliches Stück Überzeugungsarbeit vor sich, um überhaupt in 
das von innen nur so vor Revolutionsträumen strotzende Gebäude zu 
kommen.

Der Schul-Hippie
Gabriel Humboldt erfüllt alle Klischees, die man an ihn stellen könnte. 
Holzfällerhemd, zerschlissene Jeans, lange, wirre Haare, gelegentlicher 
Zigaretten- und Bierkonsum auf dem Pausenhof – und natürlich das 
Halstuch. Allerdings ist dieses grün-weiß.
Es gibt verschiedene Arten, mit Gabriel ins Gespräch zu kommen, von 
„ihm Kippen geben“ (aber haben die Jugenddetektive so etwas?) und 
ähnlichen, sozialen Akten bis hin zur Androhung von Gewalt. Humboldt 
hat Angst vor Schlägen und die Drohung alleine reicht, um ihn zum Reden 
zu bringen. Er will keine Gewalt, die findet er „unentspannt.“

Was er dagegen zu erzählen hat, ist für die Detektive 
hoch interessant: Die Hippies der Kommune M haben 

vor einigen Wochen die Farben ihrer Halstücher 
geändert. Die Hippies aus dem Park, von denen sie 
sich natürlich voll und ganz distanzieren möchten, 
trugen und tragen ebenfalls rot-weiße Tücher und 
man wollte nicht länger mit denen in einen Topf 
geworfen werden, die seien „echt nicht sozial“.

Somit ergibt sich für die Detektive eine neue Spur: 
Sie können den Hippies im Park näher auf die Spur 
kommen.
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Außerdem in der Schule: Ein Plakat
Ebenfalls in der Schule hängt an vielen Stellen ein neues Plakat aus: 
schwarzweiß auf gelbes und grünes Papier kopiert wird dort ein neues 
Projekt für den kommenden Sommer angekündigt: Ein Ferienlager!
Diese Information ist irrelevant, wenn nicht der kompletten Reihe gefolgt 
werden soll, doch genau dieses Ferienlager wird das Finale der Reihe 
darstellen und kann daher elegant an dieser sehr frühen Stelle bereits 
einmal erwähnt werden.

Viele Informationen bietet das Plakat noch nicht – das Lager wird 
in Zusammenarbeit der Schule, vermutlich also des Enyd-Blyton-
Gymnasiums, und der Lagerbetreibungs-GmbH ausgerichtet und soll 
während der Sommerferien stattfinden. Weitere Details sollen im Laufe 
des restlichen Jahres folgen.

Die weiteren Spuren zusammengefasst
Spur     Kapitel    Seite
Der Konkurrent: Hubelberger  Hubelberger   13
Rot-weiß: Die Hippies im Park  Die Abhänger im Park  13
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Hubelberger
Das Firmengebäude der Hubelberger Wurstfabrik ist das Gegenteil des 
Rüpelwalder-Geländes: Streng, modern, sehr ordentlich und auf eine 
gewisse Weise anonym. Über der großen Glasfassade thront ein gigantisches 
Werbeplakat, auf dem in roten Lettern der Slogan der Firma steht:
„.Edel, Sensibel, Echt & Lecker. Hubelberger: E.S.E.L. macht die Wurst“.

Wie auch bei der Konkurrenz wird sich auch bei der Firma Hubelberger der 
Pressesprecher mit den Jugenddetektiven treffen. Karl Gustav Subelmeyer 
ist bei weitem nicht so geschickt im Intrigenspiel wie Rheingold, doch er 
versteht seinen Job durchaus. Natürlich leugnet er alle Verbundenheit zu 
den Vorgängen im Albi, allerdings will er die Schnüffler ja gar nicht ganz 
verscheuchen.
Alles in allem ist ein Gespräch mit ihm wenig ertragreich.

Anders allerdings kann der Blick über den Parkplatz vor dem Gebäude 
ausfallen: Wenn sie den Park schon observiert haben, können die 
Detektive mittels einer Cleverness-Probe bemerken, das die Hubelberger 
Firmenwagen exakt die gleichen, schwarzen Limousinen mit dem blauen 
Streifen über den vorderen Radkästen sind, die sie dort beobachten können 
(dazu gleich mehr ab Seite 14).

Sollten die Spieler Subelmeyer weiterführend beschatten wollen, kann 
beim Abschnitt „Subelmeyer auf der Spur“ fortgefahren werden.

Die Abhänger im Park
Wenn die Charaktere sich im Park umhören, werden sie feststellen, dass 
es nicht schwer ist, die Hippies ausfindig zu machen. Sie gammeln an 
einem kleinen Springbrunnen herum und belagern dort sechs Parkbänke, 
hören laut Hausbesetzer-Musik und trinken Fugger Export, das billigste 
Dosenbier der Stadt. Ein Albi-Produkt.
Wie auch schon mit Humboldt, so kann man auch mit den anderen 
Hippies echt gut reden oder ihnen echt gut Angst machen – das Ergebnis 

Die weiteren Spuren zusammengefasst
Spur     Kapitel    Seite
Der Konkurrent: Hubelberger  Hubelberger   13
Rot-weiß: Die Hippies im Park  Die Abhänger im Park  13
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ist in beiden Fällen gleich. Sie weisen alle Schuld von sich, können aber auf 
einen weiteren Außenseiter verweisen: Ein Bettler namens Schrubbel, der 
neuerdings ebenfalls ein rot-weißes Halstuch besitze.

Schrubbel
Hier kommen die Detektive der Wahrheit auf die Spur. Schrubbel ist 
unrasiert, stinkt, ist ein Alkoholiker und man sieht ihm ohne Probleme 
an, dass er offenbar bereits seit Jahren auf der Straße lebt.
Schrubbel ist abgebrühter als die Hippies. Gewalt androhen hat wenig 
Sinn und Einschmeicheln ist bei ihm auch weitaus schwerer. Vermutlich 
jagt er die Jugendlichen einfach davon und droht, sie mit seiner Flasche 
zu verhauen.

Dennoch ist Schrubbel eine gute Spur. Denn ein Mal pro Woche erhält 
er von Subelmeyer neue Befehle und meist auch ein paar Snacks aus der 
Firmenproduktion. Insofern können bei ihm zwei Hinweise gefunden 
werden.
Untersuchen die Detektive die Mülleimer rund um den Platz, an dem er 
gerade übernachtet, können sie Hubelberger-Snacks in den Tonnen finden, 
was ein Indiz ist.

Spannender ist es jedoch, ihn einige Tage zu beobachten, denn früher oder 
später wird ein schwarzer Wagen mit blauem Streifen über dem vorderen 
Radkasten vorfahren und ihm Unterlagen geben. Die meiste Zeit weist 
er Schrubbel nur an, auszuharren – aber der regelmäßige Kontakt ist ihm 
wichtig um sicher gehen zu können, dass der Bettler ihm nicht zu sehr 
abdriftet.
Diese Hinweise schreibt er zudem auf Hubelberger-Briefbögen und 
-Notizzettel – er will ja eine Spur legen, nur ahnt er nicht, dass er vielleicht 
direkt bei dieser Übergabe beobachtet werden könnte.
Dies ist die stärkste Spur, die den Detektiven in die Hände fallen kann, denn 
selbst wenn sie, abhängig davon, wie sie es beobachten, den Pressesprecher 
nicht selbst erkennen können, so finden sie zumindest einen Hinweis auf 
den Konzern selbst.
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Der nachfolgende Abschnitt geht darauf ein, was passiert, wenn die 
Detektive sich dann letztlich an Subelmeyers Versen heften.

Subelmeyer auf der Spur
Das, womit die Charaktere das Rätsel letztlich lösen können, ist die 
Verbindung zwischen Subelmeyer und seinem „Konkurrenten“ Theoderich 
Rheingold. Dies bildet den finalen Abschluss des Abenteuers und ist leider 
etwas schwerer zu berechnen, als der Rest der Handlung. Eine Reihe 
möglicher Abläufe ist denkbar.

Das Geheimnis im Schreibtisch: Die Jugenddetektive könnten bei 
Subelmeyer einbrechen und sich durch seine Unterlagen wühlen. Karl 
Gustav ist ein ordentlicher Mensch und lagert die Informationen in einer 
kleinen Kladde in seinem Schreibtisch. Zwar nennt er Rheingold nicht 
beim Namen, sondern spricht nur von Rüpelwalder-TR, aber wenn der 
Groschen bei den Spielern nicht von selbst fällt, so kann ein Wurf auf 
Cleverness auch noch einmal nachhelfen und darauf hindeuten, dass TR 
eine Abkürzung für „Theoderich Rheingold“.
Eine zusätzliche Spannung kann hier aufgebaut werden, indem Subelmeyer 
daheim ist oder unerwartet heim kommt und droht, die einbrechenden 
Jugenddetektive auf frischer Tat zu ertappen.

Ein Treffen beobachten: Wenn es den Detektiven irgendwie gelingt, 
wahlweise Schrubbel, Subelmeyer oder Rheingold aufzuscheuchen, ist es 
denkbar, dass sie damit ein Treffen der beiden Pressesprecher provozieren, 
dem sie dann beiwohnen bzw. das sie beobachten können. Die beiden 
zusammen zu erwischen ist schon nah genug an der Wahrheit, aber 
vielleicht kommen sie ja sogar nah genug heran, um zu hören, worüber die 
beiden reden, ohne dabei entdeckt zu werden?

Schrubbel – Das schwache Glied der Kette
Alternativ kann man natürlich versuchen, Schrubbel zu knacken. Obschon 
das wie geschildert sehr schwer ist, ist es ja durchaus denkbar, dass den 
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Spielern eine Idee kommt, die auch den Spielleiter begeistern kann. 
Vielleicht können sie ihm auf der einen oder anderen Art ein Angebot 
machen, das er nicht ablehnen kann.
Dann kann er zumindest gegen Subelmeyer explizit aussagen; er kennt 
zwar seinen Namen nicht, kann ihn aber gut genug beschreiben, damit die 
Charaktere auch ohne Probe die Verbindung ziehen können.

Den Fall auflösen
Wichtig ist noch zu bemerken: Jugenddetektive können niemanden 
festnehmen. Selbst wenn sie die Verbindungen zwischen den Gifttaten und 
Schrubbel, Schrubbel und Subelmeyer sowie Subelmeyer und Rheingold 
durchschaut haben – gelöst ist der Fall, wenn der Täter hinter Schloss und 
Riegel sitzt.
Aber zumindest im Kontext dieses Abenteuers ist das einfach zu 
bewerkstelligen: Kommissar Hupner hat sie gebeten zu ermitteln und er 
wird nur allzu bereitwillig anrücken, um auf ihr Geheiß hin die Festnahme 
vorzunehmen. 
Das wird bei anderen Fällen der Reihe nicht immer so einfach sein...

Epilog
Wenn die Jugenddetektive die Tat erfolgreich aufdecken und die Schuldigen 
der Gerichtsbarkeit ausliefern konnten, wird ihnen großer Dank beider 
Konzerne gewiss sein. Beide stellen neue Pressesprecher ein, geloben eine 
bessere Zusammenarbeit in der Zukunft und die Bande wird mit einer 
ganzen Kiste voller Rüpelwalder Fingerlecker und E.S.E.L.-Knacker 
ausgestattet.
Wieder einmal ein erfolgreicher Fall von … ja, von wem eigentlich.
Sollten die Charaktere bisher noch keinen eigenen Bandennamen haben, 
ist nun wohl der perfekte Zeitpunkt, sich einen zu geben.
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Die Charaktere dieses Falls 
im Überblick

Kommissar Hupner
Siehe „Die 1W6 Freunde – Das Jugenddetektive-Abenteuerspiel“, S. 68.

Eugen Alberich, Leiter des Supermarktes Alberich
Ein kleiner, bärtiger Mann mit schwarzen Haaren. Er hat einen wachen 
Blick und ein Kinnbärtchen, trägt das eine Mal, dass er in diesem Fall 
auftritt die normale Dienstkleidung aus dem Alberich-Supermarkt mit 
Jeans und gestreiftem Hemd.
Er hat den Supermarkt ganz alleine aus dem Boden gestampft. Da sein 
Bruder Horst keinerlei Interesse daran hatte, mit ihm eine ganze Kette zu 
begründen, hat er es auch stets bei diesem einen Ladenlokal belassen – das 
aber mit großen Erfolg. Die Kooperation mit vielen großen Marken wie 
beispielsweise dem Rüpelwalder-Konzern machen das Geschäft nur umso 
beliebter, da man in der Stadt weiß, dass man bei Eugen eigentlich immer 
alles bekommt.

Theoderich Rheingold, 
Pressesprecher des Rüpelwalder-Wurst-Imperiums
Theoderich ist studierter Germanist und recht jung für einen so bedeutsamen 
Posten in einem so großen Unternehmen. Er ist stets adrett gekleidet, hat 
braune, zurück gekämmte Haare und ist jederzeit 
perfekt rasiert. Ein Fakt, den er mit einem 
teuren Rasierwasser weiter unterstreicht.
Sein Ehrgeiz kennt kaum Grenzen. Als er 
in seinem Amt eigentlich alles getan zu 
haben scheint, was in seiner Macht steht, 
um das Monopol der Rüpelwalder gegenüber 
der Konkurrenz aufrecht zu halten, beschließt er, zu 
anderen Mitteln zu greifen.
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Karl Gustav Subelmeyer, 
Pressesprecher der Hubelberger-Wurst-Fabrik
Karl Gustav war nie ein großer Patriot oder jemand, der sich stark mit 
seiner Firma identifiziert hat. Im Gegenteil war er eigentlich immer 
jemand, dessen Treue, wenn überhaupt, nur seinem Sparbuch galt. Von 
daher war er auch sehr aufgeschlossen, als Rheingold sich mit der Bitte 
an ihn wandte, seinem Arbeitgeber einen tödlich Stoß in den Rücken zu 
verpassen.
Er ist stets adrett gekleidet, hat braune, zurück gekämmte Haare und ist 
jederzeit perfekt rasiert. Aber er ist zu geizig, um sich teures Rasierwasser 
zu leisten.

Gabriel Humboldt, Hippie aus der 11. Klasse
Humboldt ist derzeit dabei, die maximale Zahl an Jahren, die man Schüler 
sein kann, vollends auszuschöpfen. Er besucht nun zum zweiten Mal die 
elfte Klasse und ist insgesamt drei Mal sitzen geblieben. Zwar hat er das mit 
dem Plusquamperfekt und diese Sache mit der Stochastik bis heute nicht 
durchschaut, aber dafür kann er „Auf, auf zum Kampf!“ in der Textversion 
mit Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg sowie den Rauch-Haus-Song 
aus dem Stegreif auswendig singen.
Das zeigt er auch äußerlich. Das karierte Hemd, die zerschlissenen 
Jeans, das charakteristische Halstuch, Kippen und Bier sind typische 
Erkennungszeichen.

Schrubbel, Bettler aus dem Stadtpark
Schrubbel ist ein Bettler aus dem Stadtpark. Mehr kann man kaum sagen. 
Er ist von keiner großen Karriere aus abgestürzt, hat keine berühmten 
Verwandten und nie eine große Chance gehabt. Er ist arm geboren und 
ärmer geworden, seine besten Freunde sind klar und kommen in Flaschen 
daher.
Als Subelmeyer sich an ihn wendet, versteht er nicht ganz, was eigentlich 
der Plan ist, den der Wurst-Pressesprecher verfolgt, aber das ist auch egal. 
Er kriegt Geld für Schnaps und gelegentliche Wurst-Snacks, das reicht, um 
den Mann zu begeistern.
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Eine braune, uralte Kordhose, ein grauer Anorak und vor allem die 
vollständige Abwesenheit eines Friseurs zeichnen den Mann, neben seiner 
Alkoholfahne, treffend aus. Einzige Ergänzung der letzten Jahre dürfte das 
Halstuch sein, das er trägt, um als Hippie durch zu gehen – allerdings 
trägt er das nun auch privat, weil es so schön warm ist. Ein Teil, der von 
Subelmeyer so nicht geplant war.


